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AUS SEN SICHT

Handys und Schule: (K)ein Problem?
Josef Zoll ne ritsch meint, dass das Handy in der Schu le nur sehr ge zielt
ein ge setzt wer den soll te.

in Leben ohne Handy ist heute nicht mehr vor stell bar. „Das

Handy ist ein Kör per teil und ein Men schen recht“, sagte mir

ein So zi al ar bei ter. Na he zu das ganze Leben kann durch Han dy nut -

zung be ein flusst wer den. Für El tern ist es nicht leicht, zu ent schei den, ab wel chem Alter und mit wel -

chen In hal ten die Han dy nut zung er laubt sein soll bzw. ob eine Kon trol le der Nut zung an ge zeigt ist.

Fest steht, dass das Handy unser Zu sam men le ben maß geb lich be ein flusst. Junge Müt ter kom mu ni zie -

ren mit dem Handy, wäh rend sie mit ihrem Kind un ter wegs sind. An der Hal te stel le schau en na he zu

alle War ten den in ihr Handy, an statt eine Kom mu ni ka ti on mit den Mit men schen zu su chen. Die Macht

der Bil der in so zia len Netz wer ken ist dazu an ge tan, den Wert der Schrift spra che zu ver drän gen. Der

Mensch läuft Ge fahr, vom Handy „ge fan gen ge nom men“ zu wer den.

Eine be son de re Her aus for de rung ist der Han dy ge brauch in der Schu le. Wel chen Stel len wert soll das

Handy im Schul be trieb haben? Ver trägt es sich mit der Lern kul tur einer Schu le?

Ein ver nünf ti ger Um gang mit Handy, In ter net und so zia len Netz wer ken muss er lernt wer den. Es gilt,

dar auf hin zu wei sen, dass das Handy ein Werk zeug, kein Selbst zweck ist und dass die di rek te Kom mu ni -

ka ti on zwi schen Men schen Vor rang vor der vir tu el len Kom mu ni ka ti on haben muss.

Das Alter spielt hin sicht lich Han dy nut zung eine wich ti ge Rolle. Die Kon zen tra ti ons fä hig keit hat

näm lich einen we sent li chen Ein fluss auf das Ler nen, das Handy darf sie nicht ne ga tiv be ein flus sen bzw.

für dau ern de Ab len kung sor gen. Daher gilt ganz all ge mein: In der Volks schu le hat das Handy nichts

ver lo ren. In den wei ter füh ren den Schu len sind die Han dys grund sätz lich wäh rend des Un ter richts aus -

zu schal ten und nicht sicht bar zu ver wah ren. Bei äl te ren Schü lern und Schü le rin nen ist die Nut zung in

den Pau sen vor stell bar, das Handy soll te aber nicht die di rek te Kom mu ni ka ti on be hin dern. Eine sinn -

vol le Nut zung für In for ma ti ons re cher che ist immer mög lich, aber es muss auch ein Leben ohne stän di -

ge Han dy nut zung mög lich sein.
Josef Zoll ne ritsch ist Lei ter der Schul psy cho lo gie in der Bil dungs di rek ti on Stei er mark.

„Das Handy in der Schu le ist ein Werk zeug, kein Selbst zweck.

Ein ver nünf ti ger Um gang damit muss er lernt wer den.“


